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SPD fordert bessere Vermarktungsstrukturen für "Urlaub 
auf dem Bauernhof“

Berichtsantrag zeigt: Bauernhofurlaub wichtig für bayerischen Tourismus und Landwirtschaft - 
Beratungs- und Förderinstrumente müssen angepasst werden

Mehr als 4000 Betriebe in Bayern laden zum Urlaub auf dem Bauernhof ein, Tendenz 
steigend. Das hat der von der BayernSPD-Landtagsfraktion geforderte und heute (14.10.) 
im Ausschuss für Landwirtschaft, Ernährung und Forsten vorgelegte Bericht gezeigt. "Das 
macht deutlich, dass Urlaub auf dem Bauernhof ein wichtiges Segment für den bayerischen 
Tourismus geworden ist, aber oft auch zu einem zweiten wirtschaftlichen Standbein für unsere 
landwirtschaftlichen Betriebe“, zeigte sich Martina Fehlner, tourismuspolitische Sprecherin 
der BayernSPD-Landtagsfraktion, erfreut und fordert dementsprechend den Ausbau der 
Vermarktungsstrukturen für den Bauernhofurlaub.

Der Bericht sollte Klarheit schaffen, an welchen Stellen die bestehenden Beratungs- und 
Förderinstrumente angepasst werden müssen, um mehr Betrieben eine Diversifizierung zu 
ermöglichen. Fehlner dazu: „Die Anbieter verteilen sich regional sehr unterschiedlich. Vor allem 
in Oberbayern und Schwaben sind in den letzten Jahren mehr Betriebe eingestiegen. In Franken 
sind die Zahlen auf etwa gleichbleibendem Niveau, in Ostbayern sind die Betriebszahlen 
etwas zurückgegangen.“ Insgesamt stehen 46.000 Betten auf Bauernhöfen zur Verfügung. 
Durchschnittlich 12,6 Betten pro Betrieb. 42 Prozent der Betriebe sind klassifiziert, 66 Prozent 
davon sogar im 4- und 5-Sternebereich.

Der Bericht hat auch aufgezeigt, dass die Tendenz zu professionellen Betrieben mit mehr Betten 
in Bayern weiter zunehmen wird. „Zwar urig und rustikal, aber nicht spartanisch und primitiv, 
ist hier das Motto. Klassische Zielgruppen sind Familien mit Kindern, aber auch Gäste, die eine 
gesunde, naturbezogene Urlaubsatmosphäre schätzen“, betont Fehlner. „Jetzt gilt es diese 
zusätzlichen Zielgruppen trennscharf zu definieren und Marketingstrategien zukünftig noch 
zielgerichteter auszubauen. Eine gemeinsame Organisation bzw. der Zusammenschluss zu 
größeren Anbietergemeinschaften wäre hier wünschenswert“.

Seit den Lockerungen der Corona-Einschränkungen erlebt die Nachfrage nach Urlaub auf dem 
Bauernhof einen regelrechten Boom. Die bayerischen Betriebe melden eine außerordentlich 
gute Auslastung in diesem Jahr. Auch die Nachfrage nach Wohnmobil-Stellplätzen auf den 
bayerischen Bauernhöfen ist deutlich gestiegen. „Indem wir das Segment des Bauernhofurlaubs 
stärken, stärken wir zugleich die vielen kleinen Landwirtschaftsbetriebe im Freistaat“, so die 
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agrarpolitische Sprecherin der BayernSPD-Landtagsfraktion Ruth Müller. „Das öffnet gerade 
diesen Betrieben interessante Zukunftsperspektiven, stärkt die ländlichen Regionen abseits der 
Wirtschaftszentren und ermöglicht es den Gästen, einen Einblick in die Arbeit der Landwirte und 
die Erzeugung regionaler Lebensmittel zu erhalten.“
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